Neues zur K6 zwischen Metzholz und Oberbüscherhof

Im Februar besuchten zwei Vertreter der Interessengemeinschaft Unterbüscherhof mit dem Bezirksausschussvorsitzende Wolfgang Legrand Landrat Santelmann im Kreishaus. Sie hatten knapp 400 Protestunterschriften der Anrainer als Gastgeschenk im Gepäck. Als ein Ergebnis nahmen sie nun an einer Begehung zwischen Metzholz und Oberbüscherhof mit Kreis– und Stadtverwaltung sowie Kreisverkehrspolizei teil.

Die Strecke soll durch neue Markierungen, Verkehrsbeschilderung, Vegetationsrückschnitte und eine bessere Straßenbeleuchtung für alle Verkehrsteilnehmenden, hauptsächlich für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen sicherer werden.

Zunächst wird bis ca. Ende September die Starkregen-Schad-stelle abschließend repariert.

Die komplette Sanierung wird spätestens ab 2023 gestartet. Dabei erhält die K6 einen separaten Fuß- und Radweg zwischen Metzholz und Oberbüscherhof. Für die Planungen dieser Arbeiten sind bereits Gelder in den Kreishaushalt eingestellt und von der Bezirksregierung auch schon genehmigt worden.  
Vorher schon soll ein Fußweg, vorgeschlagen von der Interessengemeinschaft und Wolfgang Legrand, zumindest zwischen Unter- und Oberbüscherhof ausgebaut werden. Hier haben die betreffenden Grundstückseigentümer ihre Bereitschaft zugesichert.

Die SPD Witzhelden wird akribisch die versprochenen Maßnahmen verfolgen und notfalls beim Rheinisch-Bergischen-Kreis anmahnen!
